
Hausbiographie Königin-Augusta-Strasse 28  
bis 1878: Grabenstrasse 13, ab 7. 12. 1933: Tirpitzufer 56 
 
Baugeschichte  

Der Baumeister Alexander Fromholtz ließ hier 1857 nach eigenen Entwürfen ein 3geschossiges 
Mietshaus mit zwei Seitenflügeln und Quergebäude errichten.  
Die 9achsige Straßenfront hatte einen Seitenrisalit und Balkon auf der linken Seite und wurde 
oben durch eine Baluster-Attika abgeschlossen.  
Dieser Bau wurde 1902 ersetzt durch ein Gebäude, dessen Fassade durch Jugendstil-Elemente 
geprägt war. Architekt war Georg Rathenau.  
Im zweiten Weltkrieg wurde das Haus schwer beschädigt, die Ruine wurde später abgetragen 
(die genauen Umstände sind noch unerforscht). 
 
Die Bauakten sind im Landesarchiv unter folgenden Signaturen gelistet: 
B Rep. 202 : 4587 (1860 – 1963) 

 
Eigentümer und Mieter werden hier zu einem späteren Zeitpunkt nachgetragen. 
 

 
 

 

https://www.landesarchiv-berlin.findbuch.net/php/main.php#42205265702e20323032x8679


Bildmaterial: 
Erstbebauung von 1857. Ansicht aus der Bauakte B Rep. 202 : 4587  

 
 
Dieses Haus wurde um 1872 von Marie Panckow eingefangen, als sie das Eckhaus Nr. 29 
fotografierte (Digitalisat der Berlinischen Galerie). 

 
 
 
 

https://sammlung-online.berlinischegalerie.de/de/collection/item/209059/


Neubau von 1902. Bild fm806211  bei Foto Marburg  

 
 
1934, als das Gebäude Sitz der Reichsgruppe Industrie war, wurde eine kleine Fotoserie 
angefertigt, die bei Wikimedia commons zu sehen ist: 
Bild 1 
Bild 2 
Bild 3 
Bild 4 

 

https://www.bildindex.de/document/obj20446120?part=0&medium=fm806211
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Berlin_1934-Reichsgruppe_Industrie_(1).jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Berlin_1934-Reichsgruppe_Industrie_(2).jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Berlin_1934-Reichsgruppe_Industrie_(3).jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Berlin_1934-Reichsgruppe_Industrie_(4).jpg
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Diese Hausbiographie wurde von Alexander Darda im Rahmen eines Stipendiums (Sept. 2025 
bis Juni 2026) der Stiftung Preußischer Kulturbesitz zusammengestellt, das vom Verein zur 
Erinnerung an Johanna und Eduard Arnhold finanziert wurde. 
Nachträgliche Ergänzungen vorbehalten. 
 

http://pbc.gda.pl/dlibra/docmetadata?id=10542&from=&dirids=1&ver_id=&lp=5&QI=
http://pbc.gda.pl/dlibra/docmetadata?id=10542&from=&dirids=1&ver_id=&lp=5&QI=

